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Rülke: Statt sich zu ärgern und zu toben, sollte Kretschmann zur Einsicht
gelangen, dass Baden-Württemberg das windärmste Bundesland ist

Zur Meldung, dass Ministerpräsident Kretschmann den schleppenden Ausbau der Windkraft in Baden-
Württemberg verteidige, sich aber gleichzeitig darüber ärgere und tobe, sagte der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Anstatt zu toben und sich darüber zu ärgern, dass der Ausbau der Windkraft im Südwesten nicht
vorankommt, sollte der Ministerpräsident besser zu der Einsicht gelangen, dass das Ziel, zehn Prozent
der Stromversorgung aus baden-württembergischer Windenergie zu beziehen, unrealistisch ist. Baden-
Württemberg ist mit einer durchschnittlichen Auslastung der Windräder von 1300 Jahresvolllaststunden
das windärmste Land der Republik. Statt immer von Windrädern zu schwadronieren, sollte Grün-Rot sich
wesentlich mehr um Energieeffizienz, Innovationen und Entwicklung von Speichersystemen kümmern.


